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Gewissheit über Gottes Fahrplan
Zu Beginn des letzten Schuljahres versuchte ich für eines 
unserer Kinder herauszufinden, wie man mit dem Bus von 
unserem Zuhause die Schule erreichen kann. Nun, um es 
kurz zu machen: Trotz Onlineportalen, Apps und Vor-Ort-Re-
cherchen waren am Ende mehr Fragezeichen als vorher, bis 
ich unseren Herbsturlaub plante. Die Touristen-App aus Süd-
deutschland kannte alle Haltestellen und Abfahrtszeiten mei-
ner Heimat in sogenannter »Echtzeit«. Das heißt tatsächlich: 
Für den aktuell nächsten Schritt und für meinen augenblick-
lichen Ort gibt’s die entsprechende, notwendige Auskunft, und 
zwar immer dann, wenn ich sie brauche. Sensationell!
Ich lade nun ein zu einem kleinen gedanklichen Sprung, bei 
dem wir unser eben vor Augen geführtes Fahrplanszenario 
gern im Blick behalten.
Meine Wahrnehmung in dieser Zeit lässt mich zu dem Schluss 
kommen, dass ein Großteil der Menschen, die sich mir mit-
teilen, ebenfalls Ausschau nach einem Fahrplan hält. Dabei 
geht es weniger um die Frage, wie komme ich von A nach B, 
sondern eher um die Marschrichtung unserer Menschheit. 
»Wo führt das alles noch hin?« oder »Wie finde ich Orientie-
rung?« sind eher die Fragen, die das Innere bewegen. Auf der 
Suche nach Antworten werden eifrig eine unendliche Anzahl 
von Onlineportalen, Apps und Fakten-Checker-Recherchen 
studiert. Aber scheinbar bleiben am Ende mehr Fragezeichen 
als Gewissheiten.
Die Ungewissheit bleibt, bis ich in ein Kursbuch schaue, das 
ähnlich meiner Touristen-App aus Süddeutschland nicht als 
allererstes in Betracht kommt, weil es scheinbar wie aus einer 
anderen Welt daherkommt. Doch ausgerechnet beim Bewe-
gen der Worte aus dem Kursbuch Bibel bekomme ich wieder 
Gewissheit für meinen nächsten Schritt. Ebenso verweist es 
auf die großen Linien und gibt mir wieder Orientierung. Nicht 
alles ist bis ins kleinste Detail erkennbar und immer wieder 
versucht eine große, laute Anzahl von Protagonisten, mich 
zu verwirren und wegzulocken. Doch ich halte fest: Sowohl 
für die sichtbare als auch für die unsichtbare Welt gilt der 
Fahrplan Gottes. Jesus praktizierte es ebenso: Jetzt ist noch 
nicht die Zeit bzw. jetzt ist sie da. (Joh 8,20; Lk 22,53) Wir 
wissen: Das führte zum unerschütterlichen Heil für die gesam-
te Menschheit. Diesen Heilsweg will ich mit Gottes Fahrplan 
gerne beschreiten.

Andreas Riedel   

ANGEDACHT
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Was der Sauerstoff für die Lunge, das bedeutet die Hoffnung 
für die menschliche Existenz. Nimm den Sauerstoff weg, so tritt 
der Tod durch Ersticken ein. Nimm die Hoffnung weg, so kommt 
die Atemnot über den Menschen, die Verzweiflung heißt, die 
Lähmung der seelisch-geistigen Spannkraft durch ein Gefühl 
der Nichtigkeit, der Sinnlosigkeit des Lebens.
Emil Brunner (* 1889 in Winterthur; † 1966 in Zürich), Theologe
© Das Ewige als Zukunft und Gegenwart

Wenn Christen lieber Evangelisten zuhören als ihren eigenen 
Pfarrern, könnte das daran liegen, dass in Kirchen oft kein 
echtes Evangelium gepredigt wird. Stattdessen hören wir 
manchmal parteipolitische Programme – egal, ob diese von 
links, rechts oder aus der Mitte kommen. Es geht um Pläne, 
wie wir uns oder die Welt retten sollen. Aber das ist nicht das 
Evangelium. Viele Gottesdienstbesucher werden mit modernen 
moralistischen Appellen und Verboten überrollt. Das bringt 
weder Ermutigung noch neue Kraft, sondern treibt direkt ins 
kirchliche Burnout..
Felix Aeschlimann, Direktor vom Seminar für biblische Theologie 
Beatenberg (Schweiz) 
© info vom sbt / März 2025

Sachsen ist der Standort des Evangelisationsteams, aber 
nicht das ausschließliche Wirkungsfeld. Die Teammitglieder 
sind im gesamten deutschsprachigen Raum und darüber 
hinaus zu Veranstaltungen unterwegs.

GEFUNDEN

EVANGELISATIONSTEAM

Diensteinführung
Am 02.03.2025 wurde 
Alexander Hellmich 
beim Chemnitzer 
Bibelseminar in seinen 
Dienst beim Evangeli-
sationsteam eingeführt. 
Vor über 700 Besu-
chern wurde der  
Evangelist gefragt: 
„Bist du bereit, in Treue 
zum Evangelium der Heiligen Schrift Alten und Neuen Testa-
ments sowie der daraus abgeleiteten Glaubensbasis der Evange-
lischen Allianz und der Lausanner Verpflichtung zur Weltevange-
lisation deinen Dienst als Evangelist im Evangelisationsteam zu  
übernehmen und mit den anderen Teammitgliedern auf dieser  
Grundlage zusammenzuarbeiten?“
Seine Antwort war: „Ja, mit Gottes Hilfe!“
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Herzliche Grüße – ich bin Alexander Hellmich 
Mein Name 
ist Alexander 
Hellmich, 
und ich freue 
mich sehr, 
mich Ihnen 
hier als neuer 
Mitarbeiter 
vorstellen zu 
dürfen! Seit 
2002 bin ich 
mit meiner 
wunderbaren 
Frau Doris 

verheiratet. Gemeinsam haben wir drei inzwischen erwachsene 
Kinder, von denen einige schon ausgezogen sind – aber 
natürlich immer willkommen zu Hause!
Ich bin ursprünglich gelernter Heizungs- und Lüftungsbauer. 
Nach meiner Ausbildung zog es mich für einige Zeit in ein 
Kinderheim nach Rumänien. Dort wurde in mir der Wunsch 
wach, mein Leben ganz in den Dienst des Evangeliums zu 
stellen – besonders für Kinder und Jugendliche.
So begann mein Weg in der christlichen Arbeit: Zunächst mit 
einem Praktikum beim Deutschen Christlichen Techniker-
Bund e. V., der gerade eine Stelle im Bereich Kinder- und 
Jugendarbeit zu vergeben hatte. Danach absolvierte ich eine 
dreijährige theologische Ausbildung am Seminar für Biblische 
Theologie in Beatenberg (Schweiz) und später noch ein 
Masterstudium mit dem Schwerpunkt Biblische Auslegung an 
der CIU in Korntal.
Seit 17 Jahren leben wir als Familie im schönen Hartenstein 
(Sachsen). Von hier aus bin ich deutschlandweit unterwegs 
gewesen – erst als Kinder- und Jugendreferent, später als 
Familienreferent.
Mein Herz schlägt dafür, Kindern Jesus lieb zu machen – und 
ebenso dafür, mit Vätern ins Gespräch zu kommen. Ich möchte 
sie ermutigen und unterstützen, ihre Verantwortung in Familie, 
Gemeinde und Beruf bewusst zu leben.
Ein besonderes Werkzeug meiner Arbeit ist der XXL-
Metallbaukasten, den ich selbst entwickelt habe. Ob in der 
Jungschar, bei Vater-Kind-Aktionen oder an (christlichen) 
Schulen – gemeinsam zu tüfteln, zu schrauben und dann 
Impulse aus dem Glauben zu teilen, ist eine wunderbare 
Möglichkeit, Herzen zu erreichen. Besonders schön ist, dass 
dabei auch Männer angesprochen werden, die der Kirche 
eher fernstehen – und so auf ganz natürliche Weise mit dem 
Evangelium in Berührung kommen.
Ich arbeite gern mit meinen Händen, illustriere Predigten 
auch mal mit einem Sketchboard oder male live ein Bild mit 
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Farbe und Pinsel – unterstützt von moderner Technik, versteht 
sich. Seit Anfang 2024 betreibe ich außerdem eine kleine 
Firma für Schornsteinsanierungen – ein schöner Ausgleich 
zur Büroarbeit. Und auch dort ergeben sich immer wieder 
ungezwungene Gespräche über den Glauben – mitten im Alltag 
der Menschen.
Unsere geistliche Heimat ist die „Kirche für Dich“, wo wir uns 
als Familie einbringen, so gut es geht. Da mein Reisedienst 
viele Wochenenden beansprucht, ist mir unser Hauskreis 
umso wichtiger – denn als Kinder Gottes brauchen wir den 
regelmäßigen Austausch, der uns wieder neu auf Jesus 
ausrichtet.
Wenn Sie Interesse an meiner Arbeit haben oder mich für einen 
Einsatz anfragen möchten – sei es für eine Jungschar, einen 
Männerabend, eine Schulaktion oder eine Predigt – schreiben 
Sie mir gerne. Ich freue mich, von Ihnen zu hören und Sie 
persönlich kennenzulernen!

Kontakt: Alexander Hellmich 
E-Mail: alexander.hellmich@evangelisationsteam.de

Tel.: 0151-50505094

Missioteam
… für alle, die bei uns mitmachen wollen!

• Macher-Festival in Ferropolis / Gräfenhainichen bei Dessau
Die „Real Life Guys“ veranstalten vom 7.-10.08. das Macher-
Festival. Wir suchen >10 Mitarbeiter für evangelistische 
Gespräche, hauptsächlich im Alter 18 - 28 Jahre.
Teilnahme nur komplett (6.-10.8) möglich, Übernachtung nur im 
Zelt möglich! 

• Freundestag Evangelisation in Glauchau
Das Evangelisationsteam lädt am 19.11.2025 (Buß- und Bettag) 
zum Freundestag Evangelisation in die Sachsenlandhalle 
Glauchau ein.  Für das Kinderprogramm suchen wir noch einige 
Mitarbeiter.

• Evangelisationswochen oder evangelistische Einsätze
Das Evangelisationsteam plant auch in Zukunft 
Evangelisationen und evangelistische Einsätze mit dem 
Missioteam zu unterstützen. Wer an einem Einsatz Interesse 
hat, kann sich gern schon im Voraus bei mir melden. Nähere 
Infos würde ich zu gegebener Zeit direkt verteilen.

Kontakt: Kornelius Weisflog
E-Mail: kornelius.weisflog@evangelisationsteam.de

Tel.: 0151-14456764
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Chemnitzer Bibelseminar

Seit seinem Start im Jahr 2007 
erfreut sich das Chemnitzer 
Bibelseminar nach wie vor 
bester Gesundheit. Über 2.300 
Besucher aus unterschiedlich-
sten Gemeinden wollten an 
vier Tagen hören, was ihnen 
das Wort Gottes zu sagen 
hat. Thema waren vier Könige 
Judas – Joschafat, Manasse, 
Josia, Zedekia – über die der 
Bremer Pastor Olaf Latzel 
sprach. Der Pianist Ronny 
Neumann brachte die Besu-
cher zum Singen, die an den 
Abenden ein Dankopfer von 
15.290,00 € zusammenleg-
ten. DANKE!

Olaf Latzel, Verkündigung Ronny Neumann, Musik

Andreas Riedel, Moderation

BLITZLICHT
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PRESSE
Christen müssen in einem Land, das zunehmend Gottes 
Ordnungen ablehnt, aufstehen und für diese einstehen. Dazu 
hat der Pastor der Bremer St.-Martini-Gemeinde, Olaf Latzel 
(Bremen), Anfang März auf dem Chemnitzer Bibelseminar 
aufgerufen. 
Er beschäftigte er sich an vier Abenden mit den Königen Ju-
das und der Frage, was man von ihnen für das Glaubensleben 
lernen kann. Am Seminar nahmen pro Abend jeweils rund 800 
Personen teil – sowohl vor Ort als auch online. 
Am Beispiel des Königs Joschafat (er regierte etwa 870–850 
v. Chr.) erläuterte Latzel Grundprinzipien für die Gemeinde. 
Joschafat habe sich gegen den Götzendienst gestellt und das 
Land nach göttlichen Maßstäben neu geordnet. Gott sei ein 
Gott der Ordnung: „Gott hat eine perfekte Ordnung geschaffen 
– im Großen wie im Kleinen“, sagte Latzel.
Dazu gehörten die staatliche Ordnung, die Ehe und die bibli-
sche Vorstellung von zwei Geschlechtern. „Wenn Menschen 
behaupten, dass die Dinge anders sind, als es die Bibel in der 
Schöpfungsordnung beschreibt, müssen wir als Gemeinde 
entschieden widersprechen. Und wir müssen vor allem versu-
chen, nach den Ordnungen zu leben, die Gott gegeben hat“, 
betonte der Pfarrer.

Die Gemeinde muss Ordnung schaffen
In der Gesetzesordnung der Bibel sei die „Betriebsanleitung 
für den Menschen“ niedergelegt. Darin sei zum Beispiel klar 
formuliert: „Du sollst nicht ehebrechen.“ Doch stattdessen wer-
de dieses Gebot heute immer wieder relativiert. „Wenn man 
keinen Spaß mehr an seiner Ehefrau hat, dann sucht man 
eben eine neuere, eine knackigere, eine hübschere, oder man 
sucht sich einen reicheren Mann.” 
Christen neigten dazu, die Ordnungen Gottes „so ein bisschen 
ziehen zu lassen“. Deshalb sei es entscheidend, dass die 
Gemeinde Christi immer wieder für Ordnung sorge. Dies sei 
bereits durch Reformatoren wie Martin Luther (1483–1546), 
Johannes Calvin (1509–1564) und Ulrich Zwingli (1484–1531) 
geschehen. 
Sie hätten die Irrlehre ihrer Zeit aufgedeckt – eine Lehre, die 
suggerierte, dass Erlösung nicht durch das „Blut Jesu“, son-
dern durch die Betrachtung von Reliquien oder den Kauf von 
Ablassbriefen möglich sei. „Der Taler in der Kiste klingt, die 
Seele in den Himmel springt“ – das war damals der Werbeslo-
gan“, erinnerte Latzel.
Gerade in Deutschland gerate vieles in Unordnung: Der christ-
liche Glaube spiele eine immer geringere Rolle, während die 
Menschen bei politischen Parteien Hilfe suchten – sei es links 
oder rechts. „Ohne Jesus reißen wir nichts. Das ist unsere 
einzige Hoffnung. Dieses Land muss zu Jesus und seinen 
Ordnungen zurückkehren“, mahnte Latzel.
Veranstalter des jährlich stattfindenden Seminars ist das 
Evangelisationsteam (Königshain in Sachsen) unter Leitung 
von Lutz Scheufler. 
© IDEA
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IMPRESSIONENIMPRESSIONEN
Jugendmissionstag in Burgstädt

Michael Friedemann, Seminar

Liebes Evangelisationsteam, 
auf diesem Weg möchte 
ich Euch allen ein 
besonderes Dankeschön 
für die Ausgestaltung des 
Jugendmissionstages in 
Burgstädt zusprechen. Durch 
die Auswahl der Referenten 
konnte den jungen Leuten 
(auch mir als Rentner) viel 
gutes geistliches „Schwarzbrot” 
mit auf den Weg gegeben 
werden. Sehr gut gelungen 
war auch die Vielzahl der 
Organisationen, die bei 
schönstem Wetter draußen ihre 
Dienste präsentieren konnten. 
Gottes Segen für alle weiteren 
Aufgaben wünscht Christian 
Horn, Annaberg-Buchholz

Dr. Christa-Maria Steinberg

Karl-Heinz Vanheiden, SeminarLudwig Rühle, Seminar
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Gerd Leupold, Predigt

Guntram Wurst, Moderation

Michael Kaufmann

Alexander Hellmich Andreas Riedel + Friedhelm Bilsing

Samuel 
Stolz, 
Seminar
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Tannenberg 	
Eine Mini-Gemeinde hat 
wiedermal gezeigt, dass 
es geht, eine Evangelisa-
tionsreihe zu veranstal-
ten. Der Auftrag liegt seit 
2.000 Jahren vor  
(z. B. Mt. 28,18–20 |  
Joh. 20,21) und der Wille 
der Christen kam dazu. 
Ich hörte keine Ausflüch-
te wie: „Wir sind noch 
nicht so weit“, „Wir sind nur wenige Mitarbeiter“ oder „Die Zeit 
der Evangelisation ist vorbei!”
Die junge Bekennende Evangelische Gemeinde Annaberg hat 
die Ärmel hochgekrempelt und in dem 1.100-Einwohner-Dorf 
Tannenberg den Saal im Gasthof gemietet, Stühle gestellt, 
Deko besorgt, Freunde eingeladen, einen Imbiss für die Gäste 
der Abende vorbereitet UND gebetet. Ich war nur noch für Mu-
sik, Predigt, Tontechnik und Seelsorge zuständig. Die Gemein-
de veranstaltete kein großes Tam-Tam, hatte aber alle Zutaten 
mit Liebe gebacken. Es gab gute Gespräche sowie Entschei-
dungen – für und gegen Jesus.
Lutz Scheufler

Ostern in Berlin
Zu Ostern gab es einen 
besonderen Einsatz, das 
„Easter Outreach“ vom 
Missionswerk Organisation 
Mobilisation (OM) in Berlin. 
Da noch ein Fahrer für ei-
nen Transporter mit Anhän-
ger benötigt wurde, erklärte 
ich mich bereit, diese Auf-
gabe zu übernehmen. Am 
17. April starteten wir um 
12:00 Uhr mit zwei bepack-
ten Transportern und zwei 
Anhängern, die auch als 
Bühnen für die Veranstaltungen genutzt wurden. Später startete 
noch ein Bus mit fünf jungen Männern, die die ganze Aktion in 
Berlin unterstützen wollten. Von den über 100 OM-Mitarbeitern 
wurden wir herzlich begrüßt. Danach war ich mit meinem Team 
von vier jungen Männern zuständig für den Hermannplatz (Neu-
kölln). Wir bauten Bühne, Pavillons und die mitgebrachte Aus-
rüstung auf. Nach zwei Stunden intensiver Arbeit konnten die 
Mitarbeiter von OM den Platz übernehmen und loslegen. 
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Auf der Bühne wurde Gottes Wort gepredigt und Zeugnisse 
gegeben. An den Tagen spielten verschiedene Musikgruppen 
oder Solisten. Die Mitarbeiter führten Gespräche und beteten 
mit Passanten, die über den Platz gingen. Die meisten waren 
auf dem Weg zur U-Bahn. Täglich wurde Informationsmaterial 
über den christlichen Glauben verteilt. Zum Weitergeben an 
die Besucher stand ein reichhaltiges Angebot an Schriften 
bis hin zur Bibel zur Verfügung. Das Heft „Wie kann ich Gott 
kennenlernen?“ war in zehn Sprachen vorrätig. An einem 
Tag wurde auf der Bühne in sieben verschiedenen Sprachen 
gepredigt. Beim Auftritt eines kleinen, temperamentvollen 
Mitarbeiter-Gospelchores wurde unsere Bühne auf Herz und 
Nieren geprüft. Sie hat standgehalten!
Nach 18:00 Uhr begannen wir mit dem Abbau, verluden al-
les und fuhren zur FEG Hasenheide, die nur 500 m entfernt 
war. Dort war es jeden Abend ein kleines Kunststück, An-
hänger und Transporter rückwärts im engen Hof abzustellen. 
Nach dem Abendessen fand im Gemeindesaal ein Treffen 
aller Mitarbeiter statt – mit Zeugnis und Gebet. Gegen 22:00 
Uhr ging’s müde ins Hostel, in dem wir untergebracht waren.  
So reihten sich die Tage aneinander und wir waren froh, ein 
Teil dieser Gemeinschaft von Christen zu sein, die zu Ostern 
Gottes Wort weitergaben. Am letzten Abend wurden wir als 
Mitarbeiter des Evangelisationsteams auf der Bühne herzlich 
verabschiedet. Die Freude über unsere Hilfe und unser En-
gagement war bei allen Teilnehmern groß. Auf der Rückfahrt 
von Berlin streikte am Berg bei Meißen auf der A4 der Trans-
porter. Mit 20 km/h erreichten wir den Rasthof. Der Motor 
reagierte nicht mehr auf das Gaspedal. Wir riefen einen Vater 
von den Jungs in Burgstädt an und er holte die vier ab. Nach-
dem der ADAC endlich gekommen war, starteten wir das Auto 
wieder und es lief einwandfrei. Um 3:30 Uhr lag ich endlich im 
Bett. 
Für mich war dieses Osterfest ein besonderes Fest, da ich 
aktiv helfen konnte, dass Menschen sich Gott zugewendet 
haben bzw. angefangen haben, nach Gott zu fragen und ihn 
zu suchen.
Friedhelm Bilsing
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PINNWANDPINNWAND

Anfang April bekam 
ich zur Evangelisation 
in Bern gleich noch 
eine Lektion Kirchen-

geschichte mit auf den Weg. Ich durfte nämlich in 
der weltweit ersten Freien Evangelischen Gemeinde 
musizieren und predigen! In der Schweiz wird die Ab-
kürzung „FEG“ mit großen Buchstaben geschrieben.
Lutz Scheufler

Dr. Christa-Maria 
Steinberg zu Vor-
trägen in der FeG 
Edertal	

Ostergottesdienst in 
der SchlossArena in 
Auerbach/ V.

Gottesdienst in  
Cranzahl mit  
Guntram Wurst

Oase-Gottesdienst in  
Crimmtischau	
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Veranstaltungen + Projekte



14



15



16

Hier sind nur Termine gelistet, die bei Drucklegung bereits vereinbart waren. 
Die aktualisierten Veranstaltungen mit näheren Angaben dazu finden Sie un-
ter www.evangelisationsteam.de

EVANGELISTEN

Alexander Hellmich     
Evangelist & Kinder, Familien
E-Mail: alexander.hellmich@evangelisationsteam.de
Tel.: 0151-50505094
D-08118 Hartenstein, Lindenweg 6c

29.05.-01.06.           	 Vater-Sohn-WE	 Rehe/ Westerwald
13.06.               	       ET-Klausur	 Tellerhäuser
16.-18.06.        	         Schuleinsatz	 Bielefeld
19.06.            	             MetallBauTag	 Augustdorf
20.06.            	             MetallBauTag	 Detmold
23.+24.06.        	         Schuleinsatz	 Wiesbaden 
06.-10.08. 	 Macher Festival 	 Gräfenhainichen /Dessau
17.08. 	 Schulanfangsgottesdienst	 Hartenstein
18.-22.08. 	 KinderBibelTage 	 Schloss Hotel Stukenbrock
23.-30.08. 	 Predigtdienste	 Langeoog
04.09. 	 KinderBibelTag	 Schellenberg
06.-07.09 	 Vater-Kind-Tag/Predigt	 Günzburg
8.-10.09.	 KinderFerienProgramm	 Ottobeuren/ Allgäu
13.09.	 Kinder- und Familiennachmittag 	 Königshain
16.09.	 Klausurtag	 Hartenstein	
26.-28.09.	 Vater-Tochter-Freizeit	 Rehe/ Westerwald

Michael Kaufmann 
Evangelist & Mitarbeiterschulung
E-Mail: michael.kaufmann@evangelisationsteam.de
Tel.: 037348-23324
D-08359 Breitenbrunn/OT Tellerhäuser, Am Grenzhang 14 A

02.-07.06.	 Lehrevangelisation	 Gablenz
13.06. 	 ET-Klausur	 Tellerhäuser
15.06. 	 Gottesdienst 	 Zeithain 
17.06. 	 Nacharbeit 	 Frauenhain
19.06. 	 Vorbereitung Lego-Tage 	 Deckenpfronn
29.06. 	 Gottesdienst 	 Dorfchemnitz
07.-11.07.	 Kindertage mit Lego®	 Kaltenweide
27.07. 	 Gottesdienst 	 Annaberg-Buchholz
05.-10.08. 	 Kindertage mit Lego®	 Langenhagen
17.08. 	 Gottesdienst 	 Lauter
21.-23.08. 	 Kindertage mit Lego®	 Langenfurth
30.08. 	 Senioren-Nachmittag 	 Gabeln
31.08. 	 Gottesdienst 	 Annaberg
04.-07.09. 	 Kindertage mit Lego®	 Höckendorf
10.-14.09. 	 Kindertage mit Lego®	 Mildenau
16.09.	 Klausurtag	 Hartenstein	
25.-28.09. 	 Kindertage mit Lego®	 Paderborn

TERMINE & KONTAKTE
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Andreas Riedel    
Evangelist & Gospel Magic 
E-Mail: andreas.riedel@evangelisationsteam.de
Tel.: 0375-3532376
08141 Reinsdorf/OT Vielau, Kirchplatz 2

01.-09.06. 	 Zeltevangelisation 	 Reichenbach/ V.
13.06. 	 ET-Klausur	 Tellerhäuser
14.06. 	 GospelMagic 	 Saalburg
25.06. 	 Telefonbibelstunde
29.06.-13.07. 	 Familienrüstzeit 	 Achensee
09.08. 	 Senioren-Nachmittag 	 Thierfeld
15.-17.08. 	 Gemeinderüstzeit 	 Reudnitz
25.-30.08. 	 Jugendwoche 	 Dresden
16.09.	 Klausurtag	 Hartenstein	
18.09. 	 Männerwerk 	 Hartenstein
21.09. 	 LKG-Bezirkskonferenz 	 Burkhardtsdorf
28.09. 	 Gemeinschaftsstunde 	 Dorfchemnitz

Lutz Scheufler 
Evangelist & Musiker
www.scheufler.biz
E-Mail: lutz.scheufler@evangelisationsteam.de
Büro-Tel.: 03744-2231887
08228 Rodewisch, Birkenweg 2 

02.06.	 ET-Vorstand	 Röhrsdorf
04.06.	 Senioren-Nachmittag 	 Burkhardtsdorf
12.06.	 Blaues Kreuz	 Kottengrün
13.06.	 ET-Klausur	 Tellerhäuser
15.06.	 Gottesdienst	 Liebenau 
15.-18.06.	 Evangelisation	 Liebenau
22.06.	 Open-Air-Gottesdienst	 Wendelstein
22.06.	 Gemeinschaftsstunde	 Sosa
27.-29.06.	 Besinnungstage	 Weitenhagen
06.07.	 Gottesdienst	 Annaberg-Buchholz 
10.08.	 Gottesdienst	 Annaberg-Buchholz
15.08.	 Seniorentreffen	 Auerbach/ V.
16.08.	 Konzert	 Cranzahl
17.08.	 Reitturnier-Gottesdienst	 Dorfchemnitz
24.08.	 Open-Air-Gottesdienst	 Altzella
02.-05.09.	 Bibeltage	 Oelsnitz/ Erz.
07.09.	 Gottesdienst	 Oelsnitz/ Erz.
13.09.	 Blaues Kreuz	 Raschau
14.09.	 Gottesdienst	 Penig
16.09.	 Klausurtag	 Hartenstein
17.09.	 Gottesdienst	 Anklam
20.-28.09.	 Zelt-Evangelisation	 Sosa
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BERATUNG+SEELSORGE

Dr. Christa-Maria Steinberg 
Ärztin für Kinder- u. Jugendpsychiatrie & Psychotherapie 
E-Mail: christa-maria.steinberg@evangelisationsteam.de				  
Tel.: 03722-720396
09212 Limbach-Oberfrohna, Christophstr. 12 A
Sprechstunde in der Praxis nur nach Vereinbarung!		

11.06. 	 Frauenfrühstück	 Mittelbach
13.06  	 ET-Klausur	 Tellerhäuser
21.06.	 Männertreff	 Radebeul 
26.06. 	 Volksmissionskreis	 Leipzig 
16.-17.08. 	 Seelsorgeseminar	 Neuwürschnitz 
12.-14.09. 	 Gemeinderüstzeit	 Mehltheuer
16.09.	 Klausurtag	 Hartenstein	

MEDIEN
Philipp Oehme
 
ZELTTEAM
Jens Ulbricht (Leitung), Martin Altmann, Christoph Bremer, Andreas Deutsch-
mann, Markus Gräser, Stefan Kaden, Philipp Oehme, Andreas Zeugner
 
VERWALTUNG
Jens Ulbricht (Geschäftsführer), Ruth Heinicke (2. Vorsitzende), Jördis Zeschke, 
Sabine Scheufler

Guntram Wurst   
Evangelist & Seminare 
E-Mail: guntram.wurst@evangelisationsteam.de
Tel.: 03722-814725
09212 Limbach-Oberfrohna, Waldenburger Str. 159 d

01.06.           	 Zeltgottesdienst	 Neustadt
02.06.            	 ET-Vorstand	 Röhrsdorf
06.-09.06.    	 Gemeindefreizeit 	 Mainleus
12.06.           	 Seniorennachmittag	 Lengenfeld
13.06.            	 ET-Klausur	 Tellerhäuser
15.06.            	 Gottesdienst      	 Annaberg-Buchholz
19.-22.06.    	 Evangelisation         	 Liebenau
29.06.            	 Open Air Gottesdienst       	 Hartenstein
17.08.            	 Volksmissionskreis      	 Großpostwitz
24.08.            	 Gemeinschaftsstunde            	 Burkhardtsdorf
27.08.            	 Junge Gemeinde                	 Pleißa
31.08.          	 Gottesdienst                 	 Schwarzenberg-Neuwelt
05.-11.09.    	 Zeltevangelisation                         Königshain
07.09.            	 Neu Leben light Gottesdienst	 Limbach-Oberfrohna
12.09.            	 Senioren-Nachmittag                    Königshain
14.09.            	 Zeltgottesdienst     	 Königshain
16.09.	 Klausurtag	 Hartenstein	
18.-28.09      	 Israel-Tour  	 Tel Aviv, Jerusalem, Eilat …
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ORGANISATION+VERWALTUNG
Jens Ulbricht       
Vorstandsvorsitzender, Geschäftsführer, 
Zeltmeister & technischer Leiter 
E-Mail: jens.ulbricht@evangelisationsteam.de
Tel.: 037202-829014;  Mobil: 0178-5265776 
09306 Königshain, Kirchweg 3
Zuständig für Zelte+Material und für Finanzen+Verein.

02.06.	 ET-Vorstand	 Röhrsdorf
03.-04.06.	 Zeltaufbau C-Festival 	 Chemnitz
06.-08.06. 	 Infostand C-Festival	 Chemnitz
09.06.	 Zeltabbau C-Festival	 Chemnitz
10.06.2	 Zeltabbau 	 Reichenbach
11.-12.06.	 Zeltaufbau 	 Tannenbergsthal
13.06.	 Klausurtag 	 Tellerhäuser
14.06.	 Technikaufbau 	 Liebenau
15.06.	 Zeltabbau 	 Tannenbergsthal
21.-22.06. 	 Vereinsfest 	 Königshain
23.06.	 Technikabbau 	 Liebenau
19.07.	 Zeltabbau 	 Hartenstein
28.07.	 Zeltaufbau 	 Bad Blankenburg
30.07.-03.08.	 Allianzkonferenz: Infostand 	 Bad Blankenburg
01.08.	 Allianzkonferenz: Workshop 	 Bad Blankenburg
04.08.	 Zeltabbau 	 Bad Blankenburg
30.08.	 Zeltaufbau 	 Schellenberg
03.09.	 Zeltaufbau 	 Königshain
05.-14.09.	 Zelttage 	 Königshain
16.09.	 Klausurtag	 Hartenstein	
19.-20.09. 	 Zeltaufbau	 Sosa
28.09.	 Zeltabbau 	 Sosa

Kornelius Weisflog  	   
Leiter des Missioteams 
E-Mail: kornelius.weisflog@evangelisationsteam.de 
Tel.: 0151-14456764
Beim Missioteam können Christen ihre Begabungen  
bei missionarischen Einsätzen einbringen.  
Kornelius Weisflog gibt dazu gerne Auskunft.

Friedhelm Bilsing   	
Mitarbeiter für Planung + Organisation
E-Mail: friedhelm.bilsing@evangelisationsteam.de
Mobil: 0171-4095625
Tel.: 03722-6005605
09212 Limbach-Oberfrohna, Hohensteiner Straße 110

Im Bereich Planung und Organisation von 
Evangelisationsveranstaltungen erhalten Gemeinden und 
Vereine Unterstützung.

13.06.	 Klausurtag 	 Tellerhäuser
04.07.	 Zeltaufbau: Großzelt 	 Hartenstein
05.07.	 Zeltaufbau: Kompaktzelt              Hartenstein
07.07.	 TÜV-Prüfung: Großzelt 	 Hartenstein
16.09.	 Klausurtag	 Hartenstein	




